
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

135 (16.5.1912) Drittes Blatt



s « 1« k
zu ver-

rechts
ismärL
limmr,
pari . ^
sehr ^
>. spätem
h 2 . Es
«er,

"
rrn an
. 241^ '

isard ^
md, s»,
!7 , pa<

/ t ei,
Zimmer
rmietv,
>och , ist

separ.
;n .

s , beiiH
- Zi»

mer

stock.
rrmiete ,
z 12 ^
k.
l . möbt
1 - Iuw

literh. t
ist ei,

er .

mer
iwancu-

er,
zu ver-

ck link.

>rt mit
ren ge-
in gut
-geben:

>» « «
«

»ne «
«

zu »
bei «
ch- «

«
' « « «

mer

>
cht aus
iimmer-

wem
e West-
zangabe
iro erb.
aus 1
idwest -

Schil-
en mit
93 ins

e 4- 1
in der
-r Nr.
rten .
rößeres

Mche,
>euerem

unter
ieten.

samilie
-st- od.
: mit
agernd

lg
per 1

er Nr.
iten .

ag P«
4. Ot¬

is Ehe-
eWoh-
ubehör ,
Schloß-
mit kl.
e ober
latz 13-

icht per
s , gut
latz ob.
i unter
eten-

ieten.
ze 9.

Bezugspreis :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefertviertelj .Mk .1 .6S ,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . SO Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk . 1.80 .
Einzelnum mer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr. 1.

arlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Auzetge «:
die einspaltige Prtitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezcile 4S Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme '-
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
8 s 4 Uhr nachmittags.

Fernfprechanschlüsse :
Expedition Nr. SV3.
Redaktion Rr. SSS4 .
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wegen -es Himmelsahrlssesles
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Voceau henke geschloffen .
Seschäslsslelle »es Kmlsmhek ragblÄles .

Ser Zoll Grasenskaven.
Die reichs ländisch « Presse mit verschwin¬

denden Ausnahmen nimmt einmütig Partei für den
„Deutschenfresser " und Französling
Heyler ; das läßt doch nur allzu deutlich erkennen ,
daß in weiten Kreisen -des elsaß -lothringischen Volkes
weitgehende Sympathien für Frankreich
vorhanden sind . Der Grafenstadener Fall hat diese
Tatsache , die zu gerne von allzu optimistischen Politi¬
kern verwischt wird , wieder einmal grell beleuch¬
tet . Im übrigen fragen sich elsLMche und altdeutsche
Beurteiler mit Recht nach den Beweggründen ,
diedieGeschästsleitungderElsässischen
Maschinengesellschast veranlaßt haben
mögen , die Verhandlungen mit der reichsländischen
und preußischen Verwaltung , die doch bei Entlassung
des deutschfeindlichen Direktors innerhalb Jahresfrist
zu einem guten Ende geführt hätten , plötzlich durch die
bekannteren elsässischen Protestler als Agitationsstoff
für Frankreich in die breite Oeffentlichkeit zu tragen .

Die elsaß-lothringische Regierung war , wie aus der
Rede des Rcgierungsvertreters in der Kammer aufs
Deutlichste hervorgeht , zweifellos bestrebt , unter der
Bedingung der Beseitigung des deutsch¬
feindlichen Direktors den Fall in aller Stille
beizulegen . Da brach zur großen Entrüstung des
Regierungsvertreters der Auffichtsrat plötzlich die ver¬
sprochene strenge Diskretion und bediente sich zur Be¬
sprechung des Falls in der Ersten und Zweiten Kam¬
mer der Herren Blumenthal und Wetterle . Letz¬
terer , der sein Vertrauensverhältnis zu der Fabrik
ausdrücklich betonte , behauptete , die Grafenstadener
Fabrik , die nach «dem letzten Jahresbericht im Nieder¬
gang begriffen ist , solle eingehen . Zugleich stellte er
fest , "daß die Aktien der Gesellschaft , die sich
zum allergrößten Teil in französischen
Händen befinden , im Steigen begriffen seien . Auch
wurde von anderer Seite das sehr starke Empor¬
blühen des Welforter Zweiggeschäfts
hervorgehoben .

Aus dem allem geht jedenfalls hervor , daß die Ge¬
schäftsleiter ein besonderes Interesse .daran hatten , sich
in Frankreich als die großen Patrioten auf¬
zuspielen , die um ihrer französischen Haltung willen
im Elsaß schwere Verfolgung zu erdulden haben .
Damit ist wohl auch das plötzliche rasche Stei¬
gen der Aktien zu erklären . Den französischen
Geschäftsleuten geht der Patriotismus bezw . der Haß
gegen Deutschland noch über das Geschäft ; von den

Deutschen könnte jedenfalls mit größerem Recht das
Gegenteil behauptet werden .

Eine andere Frage ist nun , ob die französische Ge-
schäftsleitung tatsächlich die Absicht hegt , das Grafen¬
stadener Werk eingehen zu lassen. Die zahlreichen
Neubauten , welche die Fabrikleitung unter Aufwen¬
dung von Millionen gerade tn der letzten Zeit in
Grafenstaden errichten ließ , würden eher den gegen¬
seitigen Schluß zulassen . Nicht unwahrscheinlich ist es
aber , daß die Geschäftsleitung dabei von dem Ge¬
danken eines Barkaufs an eine zu grün¬
dende deutsche Gesellschaft ausging . Die
elsaß -lothringische Regierung stellte ja im Interesse der
fast 2000 Arbeiter , die bei Verlegung des Geschäfts
brotlos würden , die Gründung eines neuen deutschen
Geschäfts tn Grafenstaden tn Aussicht . Daß dabei für
die neue Gesellschaft in erster Linie der Ankauf der
bestehenden Fabrikräume in Frage käme , ist ein¬
leuchtend .

Offenbar wollte also die Geschäftsleitung mit der
Franzosenvorliebe der Elsässer ein gutes Ge¬
schäft in Deutschland und in Frankreich
m a ch e n . In Frankreich tst es gelungen , das beweist
das plötzliche Steigen der Aktien .

Dazu wird dem „ Schrv . M .
" weiter geschrieben :

„In Elsaß -Lothringen wird von allen Parteien die
Devise ausgegeben : „Elsaß - Lothringen dem
Elsaß - Lothringen !" Mit ängstlicher Sorg¬
falt wachen dis Volksvertreter darüber , daß ja kein
Auftrag nach Altdeutsch land oder gar
nach dem verhaßten Preußen hinüber -
kommt . Und nun , da Preußen einen Jahresauf¬
trag zu kündigen droht , weil mit dem nach dem Elsaß
geworfenen Geld französische Propaganda ge¬
trieben wird , nun gerät diese Volksvertretung außer
sich und führt Szenen auf , wie man sie kaum in den
Balkanstaaten erlebt .

Und Held Heyler ? Die deutschfeindlichen Um¬
triebe des Leiters des im wesentlichen durch preußische
und Reichsaufträge existierenden Fabrtkwesens in
Grafenstaden wurden im Landtag nur verstärkt . Selbst
der Französling Wetterle lieferte unfreiwilliges Ma¬
terial gegen den Fabrikdirektor Heyler — diesen
deutschen Namen führt der französische Chauvinist — :
er sei schon im Alter von 14 Jahren mit einigen Wochen
Gefängnis bestraft worden , weil er gelegentlich des
Attentats auf Kaiser Wilhelm I . gesagt habe , er hätte
ihn nicht gefehlt . Unter den 2000 Angestellten Heylers
befinden sich nur 4 Altdeutsche . Schon der Pförtner
wurde angewiesen , alle Altdeutschen abzuweisen . Zwei
junge Leute , Söhne von Fabrikangestellten , wurden ,
als sie zum Militär ausgehoben wurden , schleunigst
nach Belsort geschafft, wo sie auf Empfehlung Heylers
in der dortigen Fabrik Unterkommen fanden . Die
französischen Umtriebe Heylers in den von chm gegrün¬
deten Vereinen konnten aktenmäßig bewiesen werden ,
so das Hissen der französischen Fahne und das Ab¬
singen der Marseillaise . Unter sämtlichen Auffichts¬
räten des Fabrikwesens befindet sich nur ein Reichs¬
deutscher , Baron de Dietrich , der als Vertreter des
Auffichtsrat die deutschfeindlichen Umtriebe Heylers
offen zugab .

"
_

Sie Erbauung des Zeslplatzes und
des allen vahuhosgelöubes .

Die Bürgergesellschaft der Südstadt bittet um Auf¬
nahme des folgenden :

In der unlängst von der Stadtverwaltung ver¬
öffentlichten Darstellung verdienen 3 Punkte eine
nähere Würdigung und Erwiderung :

1 ) Der Stadtrat und Bürgerausschuß haben bis¬
her zur Aufstellung von zwei Bebauungsprojekten
der Firma Curjel <L Moser Auftrag erteilt , und die
nötigen Mittel bewilligt . Das erste Mal im Jahre
1904 für einen Neubau der Ausstellungshalle mit
Sommertheater und Konzertsaal , das zweite Mal
im Jahre 1906 für ein Theatergebäude mit Konzert¬
saal westlich der Festhalle und ein Ausstellungsge¬
bäude gegenüber der Festhalle auf dem Festplatz ,
dessen übriger Teil in dazu passender Weise einheit¬
lich als öffentliche Anlage auszugestalten war .

Das neue Projekt von Prof . Moser weicht von
diesen beiden Vorprojekten in verschiedenen we¬
sentlichen Punkten ab : Es behandelt zugleich die
Bebauung des Festplatzes und des alten Bahnhof¬
geländes ; es sieht die Bebauung des Festplatzes in
seiner vollständigen Ausdehnung vor und läßt
außer einem bescheidenen Raum von 1000 gm zwi¬
schen den zwei Hauptgebäuden keinen Teil des Fest¬
platzes als öffentliche Anlage frei , während beim
zweiten Vorprojekt hierfür ein Platz von etwa
20 000 gm verfügbar war : endlich beruht dieses neue
Projekt nicht auf einem Beschluß des Bürgeraus¬
schusses. Das Fehlen eines genügend großen freien
Platzes erscheint uns als ein wesentlicher Mangel ,
während der Umstand , daß der Bürgerausschuß bei
diesem Projekt nicht mitgewirkt hat , diesem in je¬
der Hinsicht freie Hand läßt und ihn bezüglich der
Bewilligung von Mitteln zur vollständigen oder
teilweisen Ausführung weder direkt noch indirekt
bindet .

2) Wenn in dem Vertrag über die Erwerbung
des Festplatzes und Bahngeländes die Stadt Karls¬
ruhe die Verpflichtung übernommen hat , von diesem
Gelände auf Verlangen der Großh . Regierung so
viel zum Selbstkostenpreis wieder abzutreten , als
zur Errichtung zweier staatlicher Monumentalbau¬
ten nötig ist , so hat die Stadt sich damit noch nicht
zur Ausführung eines bestimmten Projektes ver¬
pflichtet , denn dazu gehört unzweifelhaft die Ge¬
nehmigung des Bürgerausschusses und ein solches
bestimmtes Projekt hätte darum einen Teil des vom
Bürgerausschuß genehmigten Tauschvertrags bilden
müssen ; ein Bebauungsprojekt lag aber diesem Ver¬
trag nicht zu Grunde .

3) Wenn der Stadtrat über die weitere Frage ,
ob sich das Mosersche Projekt für die Erbauung
des sog. Festplatzgeländes zur Ausführung eignet ,
mit den an den projektierten staatlichen Gebäuden
beteiligten Ministerien verhandelt und wenn es
von dem Ergebnis dieser Verhandlungen zum gro¬
ßen Teil abhängen wird , inwieweit das Programm
des Moserschen Projekts festgehalten wird und ob
weitere Projekte im Wege eines Wettbewerbs ein¬
geholt werden können , so dürfte es sich dabei wohl
auch nicht um feste Abmachungen , sondern nur um

solche handeln , zu denen die Zustimmung des Bür¬
gerausschusses einzuholen wäre , denn ohne diese
dem Bürgerausschuß gesetzlich vorbehaltene Geneh¬
migung würde es wohl nicht gehen . Andererseits
erscheint jedenfalls die Annahme berechtigt , daß die
Großh . Regierung ihrerseits nicht auf irgend einer
Lösung der wichtigen Frage bestehen wird , die den
öffentlichen Interessen der Residenz vielleicht nicht
genügend Rechnung tragen dürfte , denn ein Zwang
in der einen oder anderen Richtung würde sich schon
mit dem gesetzlichen Grundsatz der Selbstverwal¬
tung der badischen Städte nicht vereinigen lasten .

Im übrigen hat der Bürgerausschuß bei der städ¬
tischen Voranschlagsberatung durch den Stadtver¬
ordnetenvorstand und mehrere andere Redner deut¬
lich genug zu erkennen gegeben , daß ein Wettbe¬
werb zu veranstalten sei und nachdem dieser Antrag
von allen Architekten - , Ingenieur - und Künstler -
vereinen , sowie von weiteren Volkskreisen gestellt
worden ist, darf wohl mit Sicherheit angenommen
werden , daß Regierung und Stadtrat auf einem
Umweg auch zu dieser Lösung kommen werden .

Gcotzherzogliches Hofthealer.
Man schreibt uns : Arthur Schnitzler feierte gestern

seinen SO . Geburtstag . An dem ersten Schauspiel¬
abend , der auf diesen Tag folgt (Samstag , den 18. Mai )
wird das Hoftheater dem Dichter , von dem Alfred
Kerr in lakonischer Kürze neulich schrieb : „Im Mai
wird er fünfzig . Ein Klassiker ist er schon heute "

, seine
Huldigung darbringen . Gegeben wird in neuer Ein¬
studierung das Schauspiel ,Liebelei "

, das bei seinem
Erscheinen den 33jährigen Autor nicht nur zum ersten
Dichter des jungen Oesterreich macht« , sondern ihm
sofort Weltruhm eintrug . „ Liebelei " ist hier zum
ersten Mal « im Mai 1898 ausgesührt worden ; und
zwar zunächst im Stadtgartentheater durch das En¬
semble des Hostheaters , während zu dieser Zeit das
Hoftheater einem Umbau unterzogen wurde . Das
Werk erschien in diesem Jnterimshaus gleich einige
Male und wurde im November desselben Jahres im
Hofthealer selbst wieder ausgesührt mit Agnes Sorma
m der Rolle der Christin « als Gast . Der „Liebelei "
voraus wird Schnitzlers einaktiges Vorspiel „Para¬
celsus" gehen , das damit hier seine erste Aufführung
erlebt .

Spielplan.
Donnerstag , 16 . Mai . 33 . Vorstellung außer

Abonnement . „Die Meistersinger von Nürnberg " ist
3 Akten von R . Wagner . Z )H bis gegen ^ 11.

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , 13 . Mai ,
vormittags 9 Uhr an .

Freitag , 17. Mai . 8 . 58 . „Die BohHme ",
Szenen aus Henri Murgers „Vis cks Loböme " ,
Musik von Puccini . )48 bis 11 .

Samstag , 18. Mai . L . 61 . Zum erstenmal :
„ Paracelsus "

, Vorspiel in 1 Akt von Anton Schnitz¬
ler . Neueinstuüiert : „Liebelei "

, Schauspiel in 3 Akten
von Artur Schnitzler . ^ 8 bis nach 10 .

Sonntag , 19. Mai . 6 . 62 . „Lohengrin "
,

romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . S
bis gegen 2/411 .

Das Mahlersest in Mannheim.
n .

2 . Festkonzert : Die „Achte Symphonie " .
Den Höhepunkt des Mahlerfestes bildete die Auf¬

führung der „Symphonie der Tausend ".
Der große Nibelungensaal war noch besser besetzt
als im erstsn Festkonzert . Das Bild der über 1000
Mitwirkenden auf dem weit in den Saal hinein¬
ragenden Riesenpodium erhielt durch die fröhliche ,
festlich gestimmte Kinderschar eine belebende
Nuance und bot einen unvergeßlichen Anblick .

In ihrem dichterischen Vorwurf setzt sich Mahlers
Symphonie aus zwei Teilen zusammen : dem über
1000 Jahre alten Pfingst -Hymnus „Veni oreator
Spiritus " des Mainzer Erzbischofs Fabranus Mau¬
rus und der Schlußszene zu Goethes Faust . Sie
stehen sich gegenüber wie Anrufung und Erhörung ,
wie Vorbereitung und Erfüllung , und die Erlö¬
sung durch die Liebe ist das geistige Band ,
der Grundgedanke , welcher die an sich heterogenen
Stoffe verbindet . Das schwierige Problem der
Vertonung der Faustdichtung , zu welchem vielleicht
Liszts „Faustsinfonie " die erste Anregung gab ,
mutzte die leidenschaftliche , nach dem Höchsten rin¬
gende Faustnatur eines Mahler , der ja zeitlebens
ein Later vostaticus blieb , besonders reizen . Eben¬
so geistreich als kunstvoll stellt Mahler durch the¬
matische Umbildungen und Wiederholungen Bezie¬
hungen her zwischen Hymne und Tragödie . So
klingt nach dem alles zusammenfassenden herrlichen
Schluhchor , dem Okorus m^ stious , das erste Thema ,
das Vsui oreator Spiritus , in der Vergrößerung
durch das Haupt - und isoliert postierte Neben¬
orchester in niederschmetternder , grandioser Klang¬
intensität durch den Saal . Nur ein Berlioz hat
in seiner großen Totenmesse ähnlich pompöse Wir¬
kungen erzielt . Auch die Gesänge des Pater
eestatious und Pater prokunclus greifen motivisch
auf den ersten Teil zurück , der mir in seiner kla¬
ren Disposition und stilistischen Einheitlichkeit
musikalisch der wertvollste dünkt . Ohne jedes
Vorspiel setzt über dem tiefen Ls der Orgel , das
fünf Takte hindurch als Orgelpunkt gehalten wird ,
das Veni oreator Spiritus ein . Das markige Thema ,
welches eine alte Kirchenintonation frei nachzu¬
ahmen scheint , ist eine der glücklichsten Eingebun¬
gen Mahlers und von einer wundervollen Plastik
und Eindringlichkeit . Mit seinen Unterstimmen
bildet es das motivische Hauptmaterial des ganzen
Werkes . Die polyphone Kunsttechnik Mahlers
feiert aber ihre Haupttriumphe in der grandiosen
Doppelfuge , die mit dem prächtig gesteigerten

„ Gloria " zu den Höhepunkten des ersten Teiles zu
rechnen ist .

Ein farbensprühendes Orchestervorspiel — das
einzige selbständig durchgeführte instrumentale
Stück der Symphonie — dessen erstes Baßthema
eine Umformung des Bitt -Themas , „^ eovnäe ,
lumen sensibus "

( „ Zünd uns ein Licht an "
) er¬

scheint , führt in " die weltentrückten Höhen der
Goetheschen Faustdichtung und zeigt uns Waldun¬
gen , Wafferstürze , Felsen und Klüfte . Eine Fülle
von Schönheiten hat Mahler hier aus übervollem
Herzen gespendet , wenn auch die Eigenart des
dichterischen Vorwurfs einen Mangel an stilistischer
Einheitlichkeit zur Folge hatte . Seine Beziehun¬
gen zur Romantik Robert Schumanns , der ja in
seinen „Faustszenen " den gleichen Stoff behandelt ,
sind in diesem Satze unverkennbar . Die
Anachoretenszene , der in volkstümlichen Terzen
anmutig dahinschreitende „ Chor der jüngeren
Engel " in Ls -Vur , vor allem aber der geheimnis¬
voll beginnende , im Ausdruck mächtig gesteigerte
„Oborus m ^ stious " seien hier vor allem genannt .
In neuen Farbenmischungen kann Mahler sich nicht
genug tun , und gerade in seiner meisterhaften
Kunsttechnik erblicken wir den Hauptvorzug des
Werkes . Es sei , um nur ein Beispiel herauszu¬
greifen , an die Wirkung der Pikkoloflöte , des
Harmoniums und der Celesta im zarten Orchester¬
zwischenspiel vor dem Eintritt des Schlußchors (V--
Takt - langsam ) erinnert . So präsentiert sich Mah¬
lers „Achte Symphonie " als ein wichtiges Doku¬
ment moderner Kompositions - und Instrumenta¬
tionskunst , die auch da noch interessiert , wo ihr
die einheitliche große Linienführung und erwär¬
mende Kraft fehlt . Daß das seiner „Frau Alma
Maria gewidmete " Werk auch in bescheidenerem
Rahmen hinreichende Lebensfähigkeit be » xi, daß
seine Wirkung nicht unbedingt an die Tausendzahl
der Mitwirkenden gebunden ist, hat vor wenigen
Wochen eine Aufführung in Prag unter Alex von
Zimlinsky bewiesen .

Die Aufführung gestaltete sich zu einem künst¬
lerischen Ereignis ersten Ranges . Hofkapellmeister
Arthur Bodanzky , der energische , talentvolle
Mahlerschüler , hat mit der Einstudierung und Lei¬
tung des anspruchsvollen Werkes eine künstlerische
Tat vollbracht , und der Philharmonische
Verein , dem die organisatorische Tätigkeit ob¬
lag , hat seinen seitherigen Verdiensten um die
Hebung und Förderung des Kunstlebens unserer
Stadt ein weiteres Ruhmesblatt hinzugefügt . In
monatelanger , rastloser Arbeit reifte die Frucht
künstlerischen Strebens , vorbereitet durch die
Kapellmeister Schmidpeter und Taussig ,

Chordirektor Erd mann aus Mannheim sowie
Kapellmeister Hofmann aus Karlsruhe . Der
Musikverein , der Lehrergesangverein
Mannheim - Ludwigshafen , der Verein
für klassische Kirchenmusik , die Thea¬
ter ch ö r e von hier und Karlsruhe sowie eine
Anzahl sangesfreudiger Damen und Herren , aus
Mannheim , ja selbst aus Frankfurt a . M ., endlich
der Kinderchor von 300 (Knaben - und Mädchen -)
Stimmen hatten sich in uneigennützigster Weise in
den Dienst der idealen Sache gestellt und lösten
ihre Aufgabe mit einer Hingabe und Begeisterung ,
die aufrichtige Bewunderung verdient . Sämtliche
Chöre waren in ihrer Eigenart ersaßt und erfuhren
eine ihrem Stimmungsgehalt entsprechende reine ,
wohlabgetönte Wiedergabe . Die Durchführung in
der großen Doppelfuge des ersten Teiles war von
plastischer Klarheit der Thematik . Das Crescendo
des „Cloria " war großzügig angelegt und von
bester Wirkung . Ebenso die grandiose Steigerung
im Ckorus m^ stieus . In der Anachoretenszene
wurde der von Mahler verlangte Sprechgesang
sorgfältig und in scharfer Rhythmisierung gegeben .
Ein Elitechor von 20 Sopranstimmen sang die .melo¬
dische Weise der Büßerinnen außerordentlich ton¬
schön und ausdrucksvoll . Recht brav hielt sich auch
der Kinderchor , der frisch und rhythmisch genau
in das polyphone Gewebe eingrisf . Gegenüber
dem stattlichen Thor hätte das von den vereinigten
verstärkten Karlsruher und Mannheimer Hof¬
kapellen gebildete Orchester von über 14V In -
strumentalisten in dem Streichkörper noch etwas
stärker besetzt sein dürfen . Auch die Orgel erwies
gleich in dem strahlenden Ls -Our - Akkord des An¬
fangs aufs neue ihre Unzulänglichkeit für der¬
artige Aufführungen . Einige rhythmische Diver¬
genzen sind bei der räumlichen Entfernung des
Organisten von Dirigenten wohl kaum zu vermei¬
den . Von den Solisten ragte die Sopranstimme
von Frl . Gertrude Fverfiel , die mühelos bis
zum yoh . 6 stieg , u . auch die stärkst . Tonwogen über¬
strahlte , sowie Mme . Cahier durch ihren intelli¬
genten , geschmackvollen Vortrag hervor . Neben
ihnen seien aber auch unsere einheimischen Sänger
Fenten und Bartling sowie Frau Winter -
nitz - Dorda aus Hamburg , Erler - Schnaudt
und Herr Geiße - Winkel mit seinem Pracht¬
bariton genannt .

Allen voran aber ging in seinem edlen Feuer¬
eifer Bodanzky . Mit beispielloser Ueberlegen -
heit beherrschte er seine „Tausend "

, bald anfeuernd ,
bald abdämpfend . Mit unfehlbarer Sicherheit gab
er dem Chor , den Solisten und dem Orchester die
Einsätze . Dieses spielte unter seiner temperament¬

vollen Leitung mit außerordentlicher rhythmischer
Präzision und feinster dynamischer Abtönung . Ein
Extralob gebührt auch diesmal dem Violinsolisten ,
Konzertmeister Dem an aus Karlsruhe .

Als die letzten Töne des Riesenwerkes verklun¬
gen waren , brach der Beifall für .unseren trefflichen
Orchesterleiter — den in der vorhergegangenen
Pause schon ein Kind in poetischen Worten als
„Meister der Töne " gefeiert hatte — spontan und
in einer Herzlichkeit los , wie wir es selten erlebt
haben . Friedrich Mack .

Wiesbadener Maiseslspiele.
(Nachdruck verb .)

I.
Die Gärtner haben ein Stück Schöpfungsgeschichte

hinter sich. Im Kurgarten find Gitter und Laternen¬
pfähle neu gestrichen, die Wege mit Kies frisch ge¬
streut . . . es ist Frühling geworden , Frühling ganz
offiziell .

Frühling in Wiesbaden ! Wer ihn je in unserm
Weltbade kennen gelernt hat , wer seine heimliche
Macht hier empfunden und seine Wohltaten hier ge¬
nossen hat , wer dem uralten Lenzesliede hier im
Käfergesumme und Finkenschlag zu lauschen verstand ,
der kann den Zauber begreifen , der alle unwider¬
stehlich um diese Zeit hierher führt , die Glücklichen ,
die in Schönheit leben können , und ihr otiurn ouin
äigvitats da genießen dürfen , wo das Herz sich wohl
fühlt . Gewiß liegt in diesem gesellschaftlichen Bilde
in diesem eleganten Treiben ein großer Teil von
all der vielgexühmten -Schönheit des Wiesbadener
Frühlings . Es hieße ja den Charakter der Stadt , Len
sie um diese Zeit annimmt , verkennen , wollte man Lies
leugnen . Doch wir wären ärmlich daran , hätte die
Majestät Natur selbst hier nicht auch zu bieten , was
jenen Reizen in feiner Art gleichwertig ist.

Und diese wundervolle Pracht des Maiemnonats
ist es denn auch immer wieder , die den kaiserlichen
Kurgast für ein paar Ferientage hierher führt . Seme
einsamen Spazierritte in die Taunuswälder am
frühen Morgen , wenn nur ein paar Frühaufsteher
ihn begrüßen , sind ihm lieb geworden , die Auto¬
fahrten durch das romantische Wispertal mit dem
Picknick im Walde will er nicht mehr missen . Die
Wiesbadener Tage gewinnen eben durch diese Vor¬
liebe des Kaisers ihre besondere Bedeutung : er
kommt nicht her als der unerbittlich strenge Soldat ,
nicht als eiliger Gast zu einer Feier oder aus irgend
welchem innerpolitischen Zwange heraus , er ist hier
nur der begeisterte Freund des Frühlings und der



Montag , 2V. Mai . 34 . Borst, außer Abonne¬
ment. Ermäßigte Eintrittspreise : „Robert und Ber¬
tram "

, Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Räder . >48 bis nach >411 .

Allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch, 15. Mai ,
vormittags 9 Uhr an. Von Freitag , 17 . Mai , vor¬
mittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung keine
Borverkaufsgebühren erhoben.

Eintrittspreise :
am 16., 17 -, 19. Mai Balkon, 1 . Abt . 8 -K, Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -4t ;
am 18°

. Mai , Balkon 1. Abteilung 5 °4t, Sperrsitz
1 . Abteilung 4 -4t ;

am 20 . Mai Balkon 1 . Abt. 2 .50 -4t , Sperrsitz
1 . Abteilung 2 -4t .

Donnerstag, den 16. Mai 1912.
SS . Vorstellung außer Abonnement .

M MkißttsiWt «oil Arnberg
in drei Akten von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Persoue « :
HansSachs , Schuster, Max Büttner.

W. v . Schwind.

Pancho Kochen .

Fritz Mechler .

Franz Roha.
Jan van Gorkom .

Hans Siewert .

Alex Berresheim.

Wilhelm Wurm.

Ad . Bodenmüller.

Lcop . Plachzinsky .

Emil Stoltz.

Veit Pogner, Gold¬
schmied ,

Kunz Vogelgesang,
Kürschner,

Konrad Nachtigall ,
Spengler,

Sixtus Beckmesser ,
Schreiber,

Fritz Kothner , Bäcker,
Balthasar Zorn , Zinn¬

gießer,
UlrichEißlinger,Würz¬

krämer ,
Augustin Moser,

Schneider ,
Hermann Ortel,

Seifensieder ,
Hans Schwarz,

Strumpfwirker,
Hans Foltz, Kupfer¬

schmied ,
Walther von Stolzing, ein junger

Ritter aus Franken . .
David , Sachsens Lehrbube .
Eva , Pogners Tochter . .
Magdalene, Evas Amme .
Ein Nachtwächter . . . .
Bürger und Frauen aller Zünfte, Gesellen , Lehrbuben,

Mädchen , Volk.
Ort der Handlung : Nürnberg.

Zeit : Um die Mitte des 16. Jahrhunderts .
Nach jedem Me eine längere Pause.

Textbücher sind an der Vorverkaussstelle sowie an der
Tages- und Abendkasse zu haben .

Kasse -Eröffnung 5 Uhr.
Anfang : Uhr. Ende: nach ^ 411 Uhr.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schule»
sind für heute vollständig aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 8.—,
Sperrsitz : 1. Abteilung °̂ ! 6.— usw .

Hans Tänzler.
Hans Bussard.
Marie Höllischer.
Rosa Ethofer.
Josef Mark.

Spsrk.
Rasenspiele .

Der F . T. Alemannia hat für heute Donnerstag
den 16 . Mai die tüchtige Mannschaft der Ofsenbacher
Kickers zum Wettspiel verpflichtet . Für die Güte
dieser Mannschaft spricht ihr Sieg an Ostern über
Phönix Karlsruhe . Von Alemannias Mannschaft, die
nach fleißigem Training und Verstärkung durch neue
Spieler antritt , darf man viel erwarten . Das Spiel
beginnt auf dem Sportplatz Alemannias — Schloß
Rüppurr — um 3 Uhr .

Das gestrige Wettspiel zwischen der Fußballmann¬
schaft des 1 . Bad . Leib -Grenadier-Rsgiments und einer
kombinierten Mannschaft des Karlsruher Fußball¬
klubs Phönix, dem zahlreiche Zuschauer anwohnten ,
endete mit einem S « ge der Phvmxmannschaft von
4 : 0 Toren . Das Spiel wurde, nachdem es bis zur
Pause 4 : 0 stand, des hereinbrechenden starken Ge¬
witters wegen 10 Minuten vor Schluß abgebrochen.
In der Meilen Spielzeit war die Mannschaft des
Grenadier-Regiments überlegen, konnte trotzdem aber
dank der vorzüglichen Leistungen des Phönix -Tor¬
warts keinen Treffer erzielen .

Olympische Spiele .
Berlin, 15 . Mai . Wegen der Absage der Deut¬

schen Turnerschaft , sich an den Olympischen
Spielen in Stockholm zu beteiligen, weilt gegenwärtig
auf Befehl des Kronprinzen von Schweden der Präsi¬
dent der Olympischen Spiele , Oberst Victor Balck ,
in Berlin und verhandelt mit den maßgebenden
Berliner Turnerkreisen, Professor Dr . Reinhardt ,
Polizeirat Atzrott, ebenso mit dem Reichsausschuß
der Olympischen Spiele , Dr . Martin , um diesen Be¬
schluß eventuell rückgängig machen zu können . Oberst
Balck begibt sich von hier aus nach Stettin zum Ge¬
schäftsführer der Deutschen Turnerschaft, Schulrat
Dr . Rühl, und dann nach Leipsig zu Lein Vorsitzenden
der Deutschen Turnerschaft, Geheimrat Dr . Goetz.

Luskschrl.
Baden-Oos, 18 . Mai . Die „Schwaben"

, di« heute
früh um 8 Uhr 10 Min . die Fahrt von Frank¬
furt a . M . hierher angetreten hatte, passierte gegen
11 Uhr in stolzer Fahrt Karlsruhe und landete
hier glatt um 11 Uhr 42 Minuten.

Köln , 15. Mai . Das Militärluftschiff
„Z . 2"

, das heute nacht zur Teilnahme an den mili¬
tärischen Uebungsfahrten aufgestiegen war,
ist um 9 Uhr 30 Min . wieder hier eingetroffen und ge¬
landet.

fr . Berlin, 15 . Mai . Die Meldetist« für den N o rd °
westdeutschen Runüflug , der Anfang Juni
stattfindet, ist jetzt endgültig abgeschlossen worden. Es
haben im ganzen 15 Flieger gemeldet und es ist da¬
mit die nach der Ausschreibung zulässige Höchstzahl
von Teilnehmern erreicht . Im einzelnen nannten :
Dr . Witterstätter (Aviatik - Eindecker ) , Referendar
Caspar (Rumpler -Taube), Oelerich (Mars -Eindecker ),
Schirrmeister (Mars -Doppeldecker ), Faller (Aviatik-
Eindecker ) , Jeannm (Jeonnin -Eindecker ), Lindpaintner
(Otto -Doppeldecker ), Sedlmayr (Doppeldecker System
Wright), Vollmöller (Oertz-Eindecker) , Hoffmann (Har¬
lan-Eindecker ) , Wiensziers (L.-W.-G .-Eindecker ), Su -
velak (Aviatik- Eindecker ), Krieger (Jeannm -Eindecker),
Rentzel (Otto-Doppeldecker ) .

Innsbruck, 15 . Mai . Der Ballon „Tirol "
, mit

drei Herren bemannt , übersolg gestern von hier den
Großglöckner und Großvenediger und landete bei
Klagensurt.

Slampes , 15 . Mai . Gestern abend stürzte der
Fliegerkapitän Lehmann auf dem hiesigen Flug¬
plätze aus einer Höhe von etwa 40 Metern ab ; sein
Zustand ist hoffnungslos.

Ser zweite Zuverlössigkeilsstug
am Sberrhei«.

Meß , 15 . Mai . Ueber di« Fahrtder „Viktoria
Luise " zur Aufklärung sübung des Zweiten
Deutschen Zuverlässigkeitssluges berichtet der Fahrt -
teilnehmer Herr R . Chelius, der die Fahrt mit einer
Dame und sieben Generalstabsoffizieren mitmachte,
folgendes: Das Luftschiff verließ um 2.07 Uhr seinen
Landeplatz bei der Halle in Baden-Oos . Man hatte
schon nach acht Minuten den Rhein überflogen. Die
Hellen Lichter des Bahnhofes von Hagenau und später
die Lichter von Straßburg dienten zur Orientierung.
Es war eine sternenklare aber sonst stockfinstere Nacht .
Der Führer ließ alsbald Höhensteuer geben um die
Vogesen bei Zabevn zu überfliegen. Mit stauenens-

werher Genauigkeit überflog das Schiff die Vogesen
in der Richtung bei Pfalzburg . Man machte genau

dieselben Erfahrungen wie die Flieger am ersten
Tage ihres Fluges . Sobald der Kamm der Vogesen
erreicht war , machten sich lebhaft« Luftströmungen
geltend, die jedoch nur ein leises Vibrieren der Passa¬
gierkabine verursachten . Der Kurs ging 150 Meter
über die Berge, Psalzburg wurde schon um 3 Uhr,
Dieuze um 3 27 erreicht . Herrlich hoben sich in der
Dämmerung Felder , Wälder und Wiesen ob . Ein
Güterzug wurde überholt und an der Bahnstrecke die
Geschwindigkeit von 90 Kilometer in der Munde fest¬
gestellt . Bei Laguenexi wurde eine riesige Feuers¬
brunst bemerkt. Um 4 .10 Uhr erreichte man Metz, um
4.40 Uhr landete das Schiff , welches erst eine Schleif«
gefahren hatte zur Ausklärungsübung bei Frescaty .
Um S .21 Uhr stieg das Luftschiff zur ersten Auf¬
klärungsübung wieder aus, schon nach . 30 Minuten
kehrte es zurück und warf seine Meldungen aus .
Alsdann fuhr es nach Saargemünd und stellte aus
1200 Meter Höhe alle Truppen auf der Straße fest .
Um 10 Uhr war es bereits wieder in Baden . Die
durchschnittliche Geschwindigkeit bei einem Wind von
7,8 Meter m der Sekunde betrug 50 Kilometer in der
Stunde .

Dritte Etappe Saarbrücken—Mainz .
Saarbrücken, 15. Mai . Um die nach der Wetter¬

voraussage für die Flieger günstigste Zeit wahrzu¬
nehmen, sollte der Aufstieg zum Fluge noch Mainz
um 4 Uhr 30 Minuten beginnen. Genau um dies«
Zeit erhob sich Graf Wolfs kehl in die Lüste , wäh¬
rend Leutnant Mahnte um 4 .82 Uhr, Leutnant
Bahrendsum 4 .35 Uhr und Oberingemeur Hirth ,
der sofort zu großer Höh« aufstieg, um 4 .40 Uhr
folgten . Leutnant Engwers Maschine versagte .

Die „Victoria Luise " stieg um 7.25 Uhr auf .
nachdem sie einen Rundstug über der Stadt ausge-
sührt hatte und 6 .50 Uhr gelandet war . Das Luft¬
schiff landete um 10 .55 Uhr glatt in F r a n k su r t a . M .

Saarbrücken, 15. Mai . Leutnant Eng wer war
gestern nachmittag zur weiteren Teilnahme am Zu -
verlässigkeitsstug « hier eingetrofffen . Leutnant Fisch
hat aus Dieuze mitgeteilt, daß er im Falle der recht¬
zeitigen Reparatur seines Apparates von Dieuze aus
nach Saarbrücken fliegen und dann die Fahrt nach
Mainz fortsetzen wolle. Referendar Caspar wird
sich voraussichtlich von Mainz aus wieder am Fluge
beteiligen. Der nach der Landung hier beschädigte
Apparat von Vogel von Falkenstein ist zu¬
nächst nicht gebrauchsfähig. Dem Flieger ist ge¬
stattet worden, mit einem anderen Apparat am Fluge
weiter teilzunehmen.

Mainz , 18 . Mai . Aus dem hiesigen Flugplätze,
der heute das Ziel der am Oberrheinischen Zuver-
lässigkeitssluge beteiligten Flieger bildet, landete um
5 Uhr 28 Minuten 30 Sek. von Saarbrücken kommend,
Oberingemeur Hirth als Erster ; als Zweiter traf
Gras Wolfs kehl um 5 Uhr 45 Mn . R> Sek . ein,
dessen Flugzeug etwas unsanft landete. Die Pastagiere
wurden herausgeschleuderi, blieben jedoch unverletzt .
Der Apparat selbst wurde nicht beschädigt. Um 6 Uhr
32 Minuten landete Leutnant Bahrends als
Dritter . Leutnant Mahnke , der sich verflogen hatte,
um 7 Uhr 10 Mm . 10 Sek . als Vierter.

— Mainz , 15 . Mai . Hirth flog in einer Höhe
von 1300 Meter und legte die 130 Kilometer lang«
Strecke in 46 Minuten zurück . Graf Wolfs kehl
geriet beim Landen in Mainz auf weichen Grund ,
so daß der Apparat vornüber kippte . Die beiden
Flieger blieben unverletzt . Der Apparat wurde nicht
beschädigt . Gras Wolfskehl flog in einer Höhe von
800 Meter , ebenso Leutnant Barends , der aber
durch Nebel sehr gehindert wurde ; er machte wegen
Magnetstörung eine Zwischenlandung bei Oppenheim
a . Rh ., die 5 Minuten dauerte. Der Start erfolgte
auf stetem Felde mit Hilst einiger Dauern . Leut¬
nant Mahncke geriet in einer Höhe von 150 Meter
in dichten Nebel und verirrte sich bis Weißenburg ;
er fuhr dann den Rhein abwärts . Sämtliche Flieger
hatten beim Austritt aus dem Gebirge mit starken
Böen zu kämpfen . Prinz Heinrich traf mit dem
Automobilkorps um 8 Uhr auf dem hiesigen Flug¬
platz ein . Anwesend waren der Prinz und die
Prinzessin von Battenberg und die Spitzen der
Mainzer Behörden.

Literatur.
Karikaturen von Politikern aus Postkarten gikck die

Firma Schüler hier heraus . Die Karten sind
überall käuflich.

Die Musikpädagogische Zeitschrift . Organ de- Oester -
reichischen Musikpädogogischen Verbandes, welche
bisher nur als Beilage des „Merker" erschienen ist,
wird mit ihrem 2 . Jahrgang ab 1 . Mai in neuem
Gewände und in bedeutend größerer Auslage unter
der redaktionellen Leitung von Professor Hans
Wagner im Verlage der UnMersti-Edftnm als
selbständige Monatsschrift herausgegeöen. Der Reak¬
tion der Zeitschrift ist s gelungen, hervorragendste
Musikpädagogen und Schriftsteller als ständige oder
zeitweilige Mitarbeiter zu gewinnen, so daß sie in der
Lage sein wird , die aktuellsten Themen und Zeit¬
stagen zu behandeln. Die Zeitschrift enthält ferner
«in „Modernes Musikleben" betiteltes Beiblatt , das
zeitgenössisches, produktives und reproduktives Musik¬
schaffen in eingehender Weise würdigt und demnach
eine notwendige Ergänzung der Zeitschrift bedeutet .
Die uns vorliegende erste Nummer enthält eine
Reche hochinteressanter Aussätze, darunter vom Direk¬
tor -der k. k. Akademie für Musik in Wien , Wilhelm
Bopp, ferner von Dr . Hugo Stern , Spezialarzt für
Sprach- und Stimmkrankheiten, von Dr . S . Mittel¬
mann , usw . Wir erwichnen schließlich noch die ge¬
fällig« Ausstattung und den billigen Bezugspreis
(halbjährig -4t 2.50 — K. 3 .—, einzelne Nummern
-4t —.50 — K . — .60) , wodurch auch der weniger be¬
mittelte Musiker in die Lage versetzt wird, sich die
Musikpädogogische Zeitschrift anzuschaffen .

rüstige Este.
Literaturrunde schwach. Aus Bayern wird der

„National-Zeitung folgendes heitere Stücklein berichtet :
Eine amtlich« Konferenz. Obenan der Bezirksamt¬
mann und die geistlichen Inspektoren. Letzter Punkt
der Tagesordnung . Ergänzung der Distriktsbibliothek .
Ein Lehrer, der gern Geschichte studiert, schläA den
„Srmpliziffimus" von Grimmelshausen vor. Dienst¬
beflissen flüstert der akademisch gebildete geistliche In¬
spektor dem Bezirksamtmann zu : „Der ist ja aus
allen Bahnhöfen verboten!"

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Donnerstag, de« LS. Mai.
Kolosseum. 4 und 8*/« Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kiuematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinemalograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zeutral -Kiuo . Vorstellung .
Luxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 bis 10 Uhr.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leib-Gren.-Kapelle.
Westendhalle . 6 Uhr Militär -Konzert.
Turmberg Durkach . 4 Uhr Schotte -Konzert.
Festhaüe -Garte « Durlach . 4 Uhr Militär -Konzert.
Schützenhaus . 4 Uhr Liese-Konzert.
Polizeihnnde -Borsiihrnng 3 Uhr auf der Rüppurrer

Rennwiese .
Oesseutl . Vorträge von H . Vietheer , Ulm , 31e und

8 Uhr , Hotel Monopol.

I^isnos
von Kloß . l. ipp L 8oßn, 8tnttssLr1 , sillä

äio bostsn.
-Uleinvei'llsuf : ^oks . Svklsilv ,

kianokaus , Larlsrndo i . L ., DouxlasstraLs 24 .
Verkauf auck auf Teilrsßlung.

Piano-Vsrmislung.

Natur , die ihm das erste und das schönste bietet, er
will hier der Förderer und Gönner der Kunst sein,
als deren Heim er das goldstrotzende Hoftheater er¬
baut hat.

Die Kaiserfestspiele im Monat Mai haben
sich im Wandel der nahezu 15 Jahr « ihres Bestehens
in ihrer Durchführung ein wenig vereinfacht. Ein
Bayreuth des Schauspiels hatte Wiesbaden werden
sollen , Lauft dichtete seine Hohenzollerndramen dazu
und die Klassiker wurden neu inszeniert. Kreise , Li«
dem Kaiser auf dem Gebiete der Kunst nahe stehen ,
haben ihn dann bewogen, den Plan fallen zu lasten
und der großen Over sich zuzuwenden, weil dis eigent¬
liche künstlerische Kraft unserer Hosbühne in der Oper
wurzele. Aus dem Bestreben heraus , unter allen
Umständen originell zu sein und selbst dem Men und
Traditionellen neue Seiten abzugewinnen, entstanden
die musikalisch erweiterten Neueinstudierungen, von
denen „Oberon" mit seiner wundersamen Märchen¬
pracht in der Bearbeitung von Hülsen-Lauff-Schlar
sich geradezu Weltruf verschafft hat . In diesem Jahre
dominiert also wieder die Oper : Der Freischütz ,
Oberon, Zar und Zimmermann , Samson und Dalila,Armide, die drei weiteren Abende sind dem Lustspiel
gewidmet, es gibt den Verschwender mit Konrad
Dreher , dem kaiserlichen Spaßmacher als Gast, dann
Husarenfieber und Renaissance.

Die Anziehungskraft der Festspiele ist auch in
diesem Jahre wieder eine ungewöhnliche , alle Hotels
sind überfüllt, die Pensionen sind besetzt. Das inter¬
nationale Leben und Treiben wogt schon in diesen
Vortagen bis spät in die Nacht in unverminderter
Höhe. Die Straßen haben den Festschmuck angelegt,Girlanden und Fahnen ziehen sich durch sie hindurch,und Girlanden und Fahnen zieren auch wieder den
Zuschauerraum des Hoftheaters vom Plafond bis
herab zu den unteren Logenbrüstungen, um die sich
von Rosen unterbrochene Laubretten schlingen .

Man wirft unserer Hofbühne bei diesen speziellWiesbadener Einrichtungen die Entfaltung des
Prunkvollen immer wieder vor . Generalintendant
Graf Hülsen schrieb deshalb zur künstlerischen Auf¬
klärung und Mottvierung hierzu: Was das Scena -
rimn , Malerei und Technik, auf der Wiesbadener
Hofbühne geben will, ist die Nachahmung der Natur ..Statt hohler äußerer Pracht und schreienden Prunkes
gediegene , wertvolle kulturhistorische Bilder, statt
ballettartiger äußerlicher Effekte poetisch abgetönte
Stimmungsbilder , die nie vergessen lassen , daß sienur Mittel zum Zweck sind , daß sie nur den Grundbilden sollen , von dem sich die Perlen der Kunst un¬
beeinflußt von theatralischen störenden Elementen
reiner und klarer abheben .

LV

Das Kurhaus hat die Festwoche in der richtigen
Erkenntnis dessen, daß all diese Festespracht und
Stimmung , diese vielen großen und kleinen Bilder
ihre Haupteffekte aus der Natur empfangen, mit
einem altberühmten Fliederfeste eröffnet. Je näher
der Abend heranrückte, desto schneller füllten sich auch
die Gänge des Parkes . Der Aare Abend gestattete
den Aufenthalt im Freien , und di« Terrasse zwischen
Kurhaus und Weiher bot das reizvollste Bild . Auch
die vornchme Gesellschaft aus den benachbarten
Städten war vertreten . Alle Sprachen der Welt
klangen durcheinander. Unter Len uralten Kastanien,die zum Frühlingsfeste die roten und weißen Blüten¬
kerzen ausgesteckt haben, lustwandelten lachend und
scherzend die fröhlichen Menschen . Als sich dann
das Dunkel immer mehr über den Garten legte , er¬
wachten aus den Beeten, in denen die Blumen schon
emgeschlummert waren , die künstlichen Rosen und
Tulpen , mattes Licht drang durch ihre bunten Hüllen.
Das Laub in der grünen und roten Beleuchtung, der
unvergleichliche Reflex im Weiher, auf dem die Boote
träge sich schaukelten, der dunkle Sternenhimmel , von
dem sich die gold- und silber - und blaubeleuchteten
Fontänen abhoben . . . , all diese Frühlingsschönheit
leuchtete und schien durch diesen Abend lockend und
süß, tief und geheimnisvoll. Es ist wahr , Kunst und
Natur einen sich hier zu einer wundervollen Har¬
monie.

Das Festprogramm hat neben der Kunst auch den
Sport geladen. Das internattonale Lawntennis-
turnier ist soeben erst ausgesuchten , der große Golf¬
platz ist eröffnet worden, auch die Rennen, die so
verheißungsvoll auf der neuen Bahn beim Erben-
heim, der eine herrliche Natur den wundervollsten
Rahmen verlieh, werden wieder gelaufen. Diese
Sportfeste sollen eben der alten Thermenstadt einen
modernen Reiz verleihen, wie die Festspiel« das
Hostheater schon längst zu einer Stätte von inter¬
nationalem Ruf gestaltet haben, diese Festspiele , di«
von einem glänzenden künstlerischen Zuge durchweht
sind , was ihnen ihre Berechtigung und Bedeutung in
der Geschichte des modernen deutschen Theaters ver¬
leiht. o. Müller - Waldenburg .

Saust au» Wissenschaft-
k . Strindbergs letzte Augenblicke. Strindbergwar Montag nachmittag zum letzten Male bei

Bewußtsein . Er sagte da : „Jetzt habe ich die letztenWorte gesprochen! "
, ergriff eine auf dem Nacht¬

tisch liegende Bibel und preßte sie an die Brust .Dann stammelte er : „Nun ist alles Persönliche aus¬
gerottet ! " Die letzte Nacht war furchtbar schmerz¬

haft . Seit 9 Uhr vormittags lag Strindberg in
todähnlichem Schlaf . Zeitweilig nur riß er schmerz¬
gerüttelt die Augen auf und jammerte . Im Augen¬blicke des Ablebens hatte sich die übermüdete Fa¬milie gerade entfernt . Strindberg bestimmte, daß
sein Begräbnis auf die allereinfachste Art um 8
Uhr morgens stattfinden soll und nur die nächsten
Angehörigen seinen Leichnam Wen sollen.

Schillers Schädel ist um seine Ruhe gebrachtworden . Angenommen , daß wir in dem von Pro¬
fessor v. Froriep aufgefundenen Schädel wirklichden Schillerschen vor uns haben , berührt es doch
äußerst peinlich, daß man sich um den Besitz dieser
Reliquie streiten kann . So viel Mühe man sich
auch gibt , den Streit in aller Stille zu schlichten ,
ist es doch schon genug an der traurigen Tatsache,daß er überhaupt entbrennen konnte . Der Schädel
ist Schillers und zu den sterblichen Resten des
Genies gehört doch wohl in erster Linie das Haupt .Man kann deshalb Froriep nur recht geben, wenn
er schreibt: Die Erben können über die Beisetzung
Vereinbarungen treffen , die innerhalb der durchdie guten Sitten gezogenen Grenzen bindend sind .Eine solche Vereinbarung ist hinsichtlich der Ge¬
beine Schillers getroffen worden . 1826 hat Schil¬lers Sohn Ernst in feierlichem Aktus im Namen
der Hinterbliebenen Familie die irdischen Reste
seines Vaters der Obhut des Großherzogs Karl
August übergeben und hierdurch auf das Berfü -
gungsrecht ein für allemal verzichtet. Dadurch , daßdamals die unrichtigen Gebeine beigesetzt worden
sind, wird die Wirksamkeit jenes Uebertragungs -
rechts für die echten Gebeine nicht gehemmt, denn
gerade diese waren ja bei der getroffenen Ver¬
einbarung gemeint . Weder der Stadt Weimar nochdem Urenkel Schillers , dem Freiherrn Schiller
v. Gleichen-Rußwurm , steht ein Rechtsanspruch zu,
vielmehr hat einzig und allein der Großherzogüber die irdischen Reste Schillers zu verfügen .
Froriep erklärte sodann , daß die erste Meldung , der
Stadt Weimar stehe das alleinige Verfügungsrecht
zu, auf einem Irrtum seinerseits beruhe . — Zu
dieser Ansicht des Professors v. Froriep veröffent¬
licht der Erste Bürgermeister der Stadt Weimar
eine Erklärung , in der gesagt wird , daß die Stadt
die Richtigkeit der Froriepschen Feststellungen , nachdenen die Stadt kein Eigentumsrecht geltend machenkönne , nicht ohne weiteres anerkenne . Man hoffeaber bei der Loyalität aller Beteiligten , ohne juri¬
stische Auseinandersetzungen über das Eigentums¬
recht, die allseitig peinlich berühren müßten , aus¬
zukommen . Sollte der Großherzog wünschen, daßder Schädel in der Fürstengruft beigesetzt werde ,
so würde die Stadt ohne weiteres ihre Zustim¬

mung geben. Es liegt bei der ganzen Sache die
Frage sehr nahe , wie das Problem der Echtheitvon Schillers Schädel überhaupt entstehen konnte .Die Tatsachen sind folgende : Schiller wurde in
der Nacht vom 11. zum 12. Mai 1805 im sogenann¬ten Kassengewölbe des Weimarer Iakobskirchhoses
beerdigt . Auf Veranlassung von Schillers Jugend¬
freund Andreas Streicher wurde im März 1825
unter Leitung des Weimarer Bürgermeisters
Schwabe die Gruft auf dem Iakobskirchhof durch¬
sucht . Man wollte unter den übrigen im Gewölbe
ausbewahrten Leichen Schillers Schädel und Ge¬
beine ausfindig machen und entschloß sich endlich ,einen der vorhandenen Schädel für den wahrschein¬
lich echten zu halten . Ihn hatte Goethe in der
Hand , als die Gedanken in ihm aufstiegen, die
er in dem Gedicht „Bei Betrachtung von Schillers
Schädel 'ffesthielt. Dieser Schädel wurde zunächstim Postament der Danneckerschen Schillerbüste auf¬
bewahrt , im Jahre 1827 jedoch mit den übrigenGebeinen in die Weimarer Fürstengruft gebracht.Die Echtheit dieses Schädels wurde zuerst 1883 von
H. Welcker bestritten . — Im Anschluß daran wollen
wir Mitteilen , daß der Wiener Anatom ProfessorDr . Julius Tandler in der letzten Sitzung der Ge¬
sellschaft der Aerzte interessante Ausführungen über
eine Schädelsammlung berühmter Männer machte .Er wies darauf hin , daß er vor Jahren begonnen
habe , das Verhalten der Gesichtsweichteile zumSkelett auf röntgenologischem Wege zu studieren .Die gewonnenen Erfahrungen über das gegen¬seitige Verhalten der Profillinien der Weichteileund des Skeletts kamen Professor Tandler gele¬
gentlich der Idenfikation von Haydns und Beetho¬vens Schädel zustatten . Der Gelehrte will nun
eine Sammlung der Schädelröntgenogramme geistig
hervorragender Menschen anlegen . Auf diese Weise
soll ein Archiv entstehen , in dem die Schädel geistig
hervorragender Zeitgenossen hinterlegt sind . Pro¬
fessor Dr . Tandler will versuchen, aus röntgenogra¬
phischen Aufnahmen das gesamte Schädelskelett
räumlich zu rekonstruieren . Da es nicht nur mög¬
lich ist , die Außenfläche, sondern auch die Innen¬
fläche des Schädels zu rekonstruieren , ist man in
der Lage, eine fast vollkommen genaue Wiedergabedes Gehirns einer lebenden Person zu erlangen .

w . Die Pariser Akademie der Wissenschaften
wählte den Botaniker S ch w e n d e n e r - Berlin
zum wirklichen auswärtigen Mitglied.

w . Die diesjährig « Tagung der „Görresgesellschaft
zur Pflege der Wissenschaft im katholischen Deutsch¬land " wird in der Zeit vom 7. bis 10. Oktober in
Freiburg i. B . obgehalten .



t die '

sind

ester-
«lche
' ist,
rurm
rnter
Hans
' als
ümr .
ndste
»der

i der
Zeit -
nmer

das
!ufik-
inach
mtet .
eine

Xrek-
helm

für
ittel -

« e -
preis
nern

be-
die

der
htet :
amt -
iuukt
chek.
den

enst-
Jn .
auf

>iaä

24 .

inn -
ofes
end-
l82S
ters
>rch-
ölbe
Ge -
lich,
sin¬
der
die

lers
ichst
auf -
igen
acht.
von
llen
lflor
Ge¬
lber
chte .
neu
zum
ren .
zen¬
teile
>ele -
tho -
nun
istig
teise
istig
pro -
gra -
;lett

ften
rlin

hast
tsch-
: in

Geld -Darlehen >
und Hypotheken schnellund diskret durch
x . Osavsiler , Karlsruhe - Mühldiirg ,
Hardtstr. 4 b. ( Porto 20 Pfg . beifüg.)

Geld -
suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von nur Offeile ver¬
langen. Offerten unter Nr . 5859 inS
Tagblattbüro erbeten.

Kapital gesucht.
Suche auf mein neues , lastenfreies

Haus beim neuen Bahnhof eine I . Hypo¬
thek von 23 000 bis 25 MO Offert ,
unter Nr . 5976 ins Tagblattbüro erb .

Aufs Land auf gute 2 . Hypothek
1800 zu 5—5 (4 V» von pünktl .

Zinszahler für mehrere Jahre ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5945 ins
Tagblattbüro erbeten .

15000 bis 18000 Mk.
11. Hypothek, per sofort oder später
gesucht ; Schätzung 65000 Mk .,
I . Hyp . 34000 Mk . Offerten unter
Ilr . 5963 ins Tagblattbüro erbeten.

1500 Mark
sofort von Selbstgeber gegen Si¬
cherheit gesucht . Offerten unt . Nr .
8015 ins Tagblatbüro erbeten .

Hypothek gesucht,
4000 Mk . , an II . « teile , per bald ,
hinter 7000 Mk . Schätzung 16 000 Mk .
Heutiger Wert 25000 M . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . 6024 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

7000 Mark
auf II . Hypothek von pünktlichem
Zinszahler gesucht . Offerten unter
Nr . 6031 ins Tagblattbüro erbeten.

Mleii

UeidNek

krsuleln ,
rvelod68 ffott ttis J -cUer -LestrsibllMLoitino beäisosn Nunn ,
ni sofortigem Eintritt ssesuettt . ^ nxodote mit ^ .nssads
bisliori ^ ei - DLtisskeit , iwtt ^ eu ^ nis - Hisokiifteri unter
Xr . 6010 in8 1uxd1g .1tbüro erdeten .

Uz «

Wir slilsjkll sllilbere Frauen
für den Vertrieb von Speise - Cis in den Straßen. Arbeits¬
zeit : 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. Lohn 3 Mk . Zu
melden am Freitag morgen von 10 bis 12 Uhr im Bureau der

kisMÄnsMt selbst. Kmbitonii 8. «. d. s.
Lesfingstraße 47 .

Erstklassige Arbeiter
auf Westen und auf Tagschneiderei werden gesucht bei

Wich. Müller , Kaisers«* 11«
1 8kscht ns 1. ZNi 1
g ein Mädchen , das gut kürzer - p
^ lich kochen kann und auch Haus - <
u arbeit übernimmt . Gute Zeug - ^
H msse erforderlich. Au melden : p

^
Nördliche Hildapromenade 2 . ^

Mölleltapezier,
ein tüchtiger Polsterer , findet lohnende
Stellung bei Dewcrth , Kaisers» . 97.

Ein tüchtiges Mädchen , welches sich
willig aller Hausarbeit unterzieht , wird
auf 1 . Juni gesucht . Näh . Schützen¬
straße 42 im Laden.

Handstickerinnen
gesucht sowie jung . Fräulein :

Kaiserstraße 155, 2 Treppen .
Geübte Näherin

ür Schürzen und Weißzeug wird
öfort ausgenommen : Brunnen -
traße 7.

Tüchtige Hausfchneiderin per so¬
fort gesucht . Offerten unter Nr .
6016 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen -Gesuch .
Auf 1 . Juni wird ein tüchtiges ,

in allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen gesucht :

Klauprechtstratze 5, 3 . Stock .
Stubenmädchen , auch im Flicken

und Bügeln erfahren , auf 1 . Juni ge¬
sucht : Gutschstraße 1 , 1 . Stock .

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens tüchtige Nachfolgerin gesucht ,
die schon in gutem Hause war u .
etwas kochen kann .

Karlstratze 19, 2 . Stock .
Für die Zeit vom 15 . Juni bis

1 . Oktober wird für ein Dienstmädchen
eine Stelle gesucht: Handels » . 20 III .

Freiherr v. Campenhausem.
Mädchen -Gesuch.

Auf 1 . Juni wird ein Mädchen für
häusliche Arbeit gesucht : Herrenstr . 16
im 4 . Stock.

Gesucht wird auf 1 . Juni ein
jung. Mädchen , demselb . ist Gele¬
genheit geboten , den Haushalt
gründlich zu erlernen . Näheres
Kaiserstraße 64, bei Durlacher .

Ein brav ., fleiß . Mädchen findet
auf 1 . Juni gute Stelle : Kaiser¬
straße 65 , 2 Tr . h . Vorzust . Freitg .

Gesucht für sofort oder 1 . Juni
ein eins, ehrliches Mädchen für
Hauarbeit und Hilfe im Laden. Zu
erfahren im Tagblattbüro .

Ein Mädchen .
welches selbständig gut kochen
kann u . auch Hausarbeit über¬
nimmt , wird aus 1 . oder 15 . Juni
gesucht . Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden bei

< rau Landgerichtsrat Müller ,
Ettlingerstrahe 5, 3 . Stock .

Ein gut empfohlenes

Mädchen
wird zu einem kleinen herrschaftlichen
Haushalt von 4 Personen auf 1 . Juni
gesucht : Frau Zimmermanu ,
Hirschstraße 130.

Mädchen Gesuch.
Zu 2 Dame -' ein Alleinmädchen ,

das gut kochen , Zimmer reinigen , bügeln
und nähen kann , gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich : KriegstraßellO II .

Gewissenhaftes , tüchtiges Mäd¬
chen, das Wäsche mitzubesorgen hat ,
zum 1 . Juni gesucht. Lohn 25 bis
35 Mk . Näheres Kaiserstraße 56 II ,
tei Kirsten . _

Suche auf 1 . Juni solides , kathol . ,
besseres Mädchen für Küche und Haus¬
halt . Offerten unter Nr . 6026 ins
Tagblattbüro erbeten.

Williges , braves

Mädchen
das schon in Stellung war und in
Küche u . Hausarbeit erfahren ist,
auf sofort gesucht . Zu erfrag , im
Tagblattbüro .

Mädchen -Gesuch.
Auf sogleich od. 1 . Juni wird

ein brav . Miidch. gesucht, welches
etw. koch . k . u . willig die Häusl .
Arbeit, besorgt : Ettlingerstr. 11 .

Mädchen für Küche u . Hausar¬
beit sucht Wirtschaft „ z . Wolfs¬
schlucht" , Schlltzenstraße 10.

Auf sofort oder 1 . Juni wegen
Erkrankung des jetzigen ein an¬
deres Mädchen gesucht , das schon
in best . Hause gedient hat u . das
Kochen versteht . Näh . bei Frau
Prof . Graf , Draisstr . 21 , 3 . Stock .

Dienstmädchen ,
ein tüchtiges , per sofort gesucht .

Mendelssohnplatz 3, 3 . Stock .

Fleißiges Hausmädchen
findet sofort Stellung .

Cafs -Restaurant Hildeubraud »
Waldstraße 8.

Gesucht
wird für die Kinderlesehalle des Vereins
Frauenbildung — Frauenstudinm eine
Auffichtsdame für fünf Nachmittage
wöchentlich in den Monaten Oktober
bis April . Angebote mit Angabe der
Ansprüche erbeten an Frau E . Ki mmig ,
Kaiser- Allee 4III erbeten . Zu sprechen
von 2 bis sts4 Uhr täglich.

Stellen finden sofort : Bar¬
damen , Kellnerin , Zimmer¬
mädchen, Haus - und Küchen-

- mädchen. Emilie Hennhöfer ,
IM gewerbsmäßige Stellenvermitt¬

lerin , Kaiserstraße 135.

Kleidermacherin
sucht junges Mädchen zum Helfen .
Off . u . Nr . 6019 ins Tagblattbüro .

Kräftige Spiilfrau
zur Aushilfe gesucht .

Erich Brückner ,
Mineralwasserfabrik , Zirkel 30 .

Für sofort eine Frau od.
ein Mädchen für mittags

von r/zl Uhr bis ^ 2 Uhr gesucht :
Sofienstr . 80 , parterre . Ebendaselbst
Kellnerin für sofort gesucht.

Einem Fräulein
ist Gelegenheit geboten, in gut bürgt .
Hanse das «rocken zu erlernen . Offert .
unter Nr . 6027 ins Tagblattbüro erb.
» « « » » » » » » » » » » » » »

Saubere , ehrliche , gut empfahl .
Putzfrau für Freitag u . Samstag
in feines Haus gesucht . Bitte mel¬
den Maxaubahnstrahe 18.
« » « » « « » « » » » » » « » »

Tüchtige Flickerin für 3 Tage
noch vor Pfingsten gesucht .

Schillerstraße 26 , 3 . Stock .

Mnnttck

Hohen Verdienst
bietet sich Herren und Damen durch
den Verkauf eines polizeilichzugelassenen
in jeder Familie unentbehrlichen Ge¬
brauchsartikel . Persönliche Vorstellung
Freitag von 9 bis 12 u . 2 bis 5 Uhr
im „ Zähringer Löwen " , Karls¬
ruhe, Adlerstraße.

LMM gesucht.
Ein tüchtiger Möbeltapezier fin¬

det dauernde Beschäftigung bei

I . Stiel , Karlstr . 27 .

Fachkundiger
junger Mann
für Büro und Laden von
Jnstallationsgeschäft gesucht .
Selbstgeschriebene Offert , unter
Nr . 6W5 an das Tagblattbüro
erbeten .

Ein Junge ,
welcher Lust hat , die Blechnerei
u . Installation gründlich zu erler¬
nen , findet sogleich Stelle .
Müller u . Sohn , Waldstraße 62.

Fnhrknecht ,
jüngerer , ledig , zum sofortigen Eintritt
gesucht : Ludwig Maier , Spediteur ,
Sofienstraße 79/81 .

ISsldNek
Haushälterin in mittl . Jahren

sucht alsbald Stelle in eins . Haus¬
halt eines einz . Herrn . Off . unter
Nr . 6011 ins Tagblattbüro erbet .

Aelteres Fräulein , das selbständ .
einer bürgerl . Küche vorsteh , kann ,
sucht Beschäftigung ; auch würde
dasselbe zu einem Kinde gehen .
Näh . Fasanenstr . 37 , 1 . Stock lks .

Solid . Mädchen , das die bessere
Küche selbständ . vers . kann , sowie
tüchtig in jed . Hausarb . ist, sucht
umständehalber tagsüber Stelle .
Off . u . Nr . 5961 ins Tagblattbüro .

Suche für jüng ., kräft . Mädchen ,
ev ., vom Lande , Anfangsstelle in
gutem Hause . Offerten unt . Nr .
6014 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen , 18 Jahre alt , das nähen ,
bügeln , gut flicken und häusliche Ar¬
beiten pünktlich verrichten kann , sucht
paffende Stellung auf 1 . Juni oder
spater , wenn mögt , zu einzel. Dame od .
kinderlos . Ehepaar . Zu erst . Hirsch¬
straße 35a , 4 . Stock rechts .

Damenschneidern!
empfiehlt sich in Anfertigung von
elegantester wie auch eins. Damen¬
garderobe . Tadellose Ausfüh¬
rung , mäßige Preise .

Flora Winai ,
Kaiserstraße 86 , 2 Treppen .

Perfekte Schneiderin sucht noch
Kundenhäuser im Neu - Anfertigen
sowie im Ausbessern . Zu erfragen
Sofienstrahe 55 . 4. Stock .

Schreibbüro .
Maschinenschriftl . Arbeiten , Zeugnis -

abschr. , Vervielfältigungen rc. , prompt
und billig : Adlerstraße 4.

In Ettlingen zu verkaufen ein

EinsmilieichM MW
in schöner , ruhiger Lage , wenige
Minuten von der Bahn , 7 Zimmer
iamt Zubehör , Bad , Glasveranda ,
Balkon , Gas , Zier - und Obst¬
garten . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Bäckereien und
Metzgereien ,

gute Geschäfte , zu verkaufen durch
August Schmitt. Hypotheken- und
Liegenschaftsbüro , Hirschstraße 43,
Telephon 2117 .

Zn verkaufen :
1 Sofa , blau, mit 4 Sesseln , Tisch
decke , Portieren : 1 Sofa , grün ,
mit 2 Sesseln , Tischdecke . Zu erfra¬
gen im Tagblattbüro .

Ein gut erhaltenes , vollständiges
Bett ist billig zu verkaufen : Schwanen -
straße 3 , 1 . Stock.

VerlÄeil u. zeklimleii.
Verloren am Sonntag nacht eine

altgold . Handtasche zwischen der
»Eintracht " u . Cafe „Odeon " . Abzugeb.
gegen Belohnung Gartenstraße 44 II .

OrMke
Sw -ÄttMs. .LSAL
Geschäftshaus m . Einfahrt u . ca . 100 gm
großen Werkstatt - und Magazinsräumen
unterm Wert zu verkaufen. Näheres
im Tagblattbüro .

Haus -Verkauf.
schönes Einfamilienhaus im Süd¬

west Stadtteil ist sof. zu etwa 50000 ^
zu verk. Off . an Herrn Seweloh ,
Amalienstr . 49II bei Frau Böhm .

2 neue Bettstellen,
nußbaum, matt und blank poliert,
englische Fasson . 2 Patent - od. ge¬
polsterte Nüst«. 2 dreiteilige Ma¬
tratzen . S Polster « erben für 14V
Mark abgegeben .

Waldstratze 22, Laden.
Großes

Doppekstehpnkt
mit Schubladen und Fächern billig
abzugeben. Anzusehen Amalienstr . 1 ,
parterre links , morgens oder abends .

Gnterhaltene Bettstelle
nußbaum , nebst Rost und Roßhaar¬
matratze , preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen Kornblumenstraße 3.

Ein inoü . Salon
gut erhalten , preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen Schirmerstr . 5 , 2. Stock .

Zu verkaufen:
2 Bettladen mit Rosten u. Matr .,
1 Grammophon mit Platten , 1
Kommode , 1 Reißzeug , 2 silberne
Uhren : Kaiserstraße 87 , Seiten
bau , 3 . Stock links , Bär .

Wegen Platzmangel gut erhalt .
Bett zu verkaufen .

Kronenstraße 15 , 1 Treppe .
1 Kinderkorbbett (sehr schön u .

wie neu ) sowie 1 Kinderwagen ist
zu verkaufen : Lessingstr . 11 , 3 . St .

Eine noch gut erhaltene Bettlade
mit Rost und Mattatze ist billig zu
verkaufen : Werderstraße 95 IV , links .

Zn verkaufen : gut erh. grüne Plüsch
aarnitur 45 Waschkommode mit
Marmor , wie neu 35 »äl , Roßhaar -
Matratze zum Aufarbeiten 25 Ooal -
tisch 6 »4! , Chiffonniere , wie neu 35 »4!,
kompl. gutes Bett 30 Näheres
Uhlandstraße 12, parterre .

Eine polierte Bettstelle mit Rost und
Matratze , 1 kl . Gasherd , ein Küchen¬
schaft , em schwarzes Kinderkleid , für
das Alter von 5 bis 6 Jahren , billig
zu verkaufen. Näh . Georg -Friedrich -
sttaße 4 , 4 . Stock , rechts.

Zu verkaufen .
L altertümliche Standuhr zu

verkaufe«. Angebote unt . Nr. 6020
ins Tagblattbüro erbeten.

Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut , Hofl. ,
Erbprinzensttaße 4.

Mehrere gut erhaltene

Tchlklamre und
werden unter Garantie billig

abgegeben.

) . Aunz ,
Karlsruhe .

Karl - Friedrichstraße 21 .

Piano
billig zu verkaufen .

Kronenstraße 15, 1 Treppe .

Wegen Wegzug billig zu « erkaufen :
2 Grammophone m . je 50 Doppel¬
platten , 1 Akkordzither m . Vorla¬
gen , in pol . Kasten , 1 mahagoni¬
pol . Ständer zu Fig . od . Palme ,
1 schöne Salonlampe , alles beinahe
neu : Lachnerstr . 10, 3. Stock r .
(beim Durlacher Tor ) .

MtierMWe,MMön
vollständig neu , Originalpreis 325
Mark , umständehalber für 240 -R
zu verkaufen . Offerten unt . Nr .
5986 ins Tagblattbüro erbeten .

Eine schöne , gut erhaltene Näh¬
maschine ist billig zu verkaufen.

Hardtstr . 6, 2. Stock rechts .
Ein guterhaltencr größerer Weiden¬

koffer ist wegen Platzmangels sofort
zu verkaufen. Anzusehen v. 8 bis 10 u.
12 bis 2 Uhr : Markgrafenstr. 47, 2 St .

Haus -Verkauf.
In bester Lage der Weststadt — Villenviertel — ist

ein neuerbautes Etagenhaus mit Herrschaft!. 4 Zimmer-
Wohnungen, großer Diele , mit allen: Komfort, der
Neuzeit entsprechend ausgestattet , sowie größerem Garten
sofort zu verkaufen . Offerten unter Nr . 5352 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ca . 80000 Kilo gebrauchte
I-Träger ,

nnverflanscht , in allen gangbaren Profilen, vom Abbruch
„ Hotel Erbprinzen" herstammend , werden ab Montag ,
von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr auf dem Lagerplatz des
Hofspediteurs Eugen v . Steffelin, Krieg straffe 2 , zu
jedem annehmbaren Preise gegen sofortige Kaffe verabfolgt.

Maier Adler ,
Pforzheim .

Wagen - Verkauf .
Bersch . Sorten Wagen u . Chaisen ,

neue u . gebr ., dabei 1 neuer Prit¬
schenwagen m . Fed . u . Halbpatent¬
achsen , 100 Ztr . Tragkraft , 1 groß .
Steinwagen mit 2 Bremsen , 1
starker , gebr . Schuttwagen , 1 vier¬
rädriger Handpritschenwagen so¬
wie 1 groß . Maschinen - u . Kessel¬
transportwagen , 400 Ztr . Trag¬
kraft , billig zu verkaufen .

I . Spitzfaden, Wagenbauer ,
Karlsruhe , Kriegstratze 14.

Ein gut erhaltener Lrädr . Hand¬
wagen mit Federn billig zu ver¬
kaufen : Gottesauerftraße 13 , Hth.

Ein noch gut erhalt . Kinderlieg¬
wagen (Rohrgeslecht ) billig abzu¬
geben . Zu erfragen bei Wacht¬
meister Bruckner , Kaserne Gottes¬
aue , Wohnhaus 14 .

Zwei Kinderwagen und 1 Kinder¬
stuhl (verstellbar ) , gut erhalten , billig
abzugeben : Melanchthonsttaßc 3 II .

Ein gut erhaltener Promenade¬
wagen billig zu verkaufen . Anzusehen
Morgenstraße 12, 3 . Stock rechts.

1 Sportwagen u . ein Eichhörn¬
chenkäsig ist billig zu verkaufen:
Morgenstraße 33 , 4 . Stock links .

Billig zu verkaufen
Promeuadewageu u . Kinderlieg
wage « : Viktoriastraße 17 , parterre .

Briefmarkensammlung.
Album mit sehr guten Marken

zu verkaufen : Luisenstr . 19, Hin¬
terhaus ; 2 . Stock links .

Wtiü sm HMcHer.
Ein größ . Posten zurückgesetzter

moderner Tapeten wird zu sehr
billig . Preisen abgegeben : Mark -
grasenstr . 41, im Hof , 2 . Stocks

Fuhrwerk .
Wir haben sofort zwei kräftige

Zugpferde , sowie einige Pritschen¬
wagen billig zu verkaufen .

Billina L Zoller A .-G.,
Zeppelinstraße .

Pferde -Dung
zu verkaufen . Näh . zu erfragen
Beiertheimer Allee 26, Stallgeb .

Zu kaufen gesucht :
Chaiselongue oder Sofa , 1 Kleider¬
schrank , 4 Stühle und Kiichenschrank.
Händler ausgeschlossen. Näh . Biktoria -
sttaße 17 , parterre .

Fahrrad,
starkes , gut erhalten , für 35 «F zu
verkaufen : Kronenstraße 32 , Laden.

billig zu verkaufen . Näh . Garten
straße 57, in der Wirtschaft .

Ein noch sehr gut erhaltenes
Fahrrad zu verkaufen.

Douglasstr . 30 , Hinterh . , 2. St .

Blechner- und
Jnftallationswerkzeug.

Wegen Todesfall ist gut erhaltenes
Werkzeug nebst Maschinen zu verkaufen.
Zu erfragen Schwanenstraße 3 , 1 . St .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei .

Vadeemrlchllmgea.
Badeöfen , Wannen , Badeartikel , große
Auswahl , billigste Preise : Scheffä
straße 60 .

Emaillierte Herde
jeder Größe und Ausführung bil¬
ligst , auch auf Teilzahlung .

Th. Wollensack, Rheinstr . 23 .

Hktte .
"i"-'"

Gasherd
mit Gestell , Klosettan¬

lagen , Badeeinrich-
tungensehr lull , zu verk. : Waldhorns » . 46

Ein guterh. eis . Nei -tt und ein
visnskkok « » !»« *? billig M ver¬
kaufen : Gottesauerstraße 13 , Hinterh .

Gkskochilp - llriite ,
Gas - Brat - und Backöfen, Gasplätte -
eisenwärmer und Plätteeiscn , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstrabe 44.

- —

wenig gebraucht , sehr gut er¬
halten , :m Auftrag einer Herr¬
schaft wegen Wegzugs äußerst
preiswert zu verkaufen durch

Kourad Schwarz,
Großh . Hoflieferant ,
Waldstratze 5V .

!» MMMMMMM » MMMWMMM » MMM !

Brennholz ,
trockenes , ist fortwährend abzugeben :
Sofieustraße S.

Hobelbänke ,
3 Stück gut erhaltene , für einige
Wochen zu mieten gesucht . Leichte
Arbeit , daher wenig Abnützung .
Offerten unter Nr . 6005 ins Tag¬
blattbüro erdeten .

Kohlenbügeleisen u. Petroleum¬
kocher, gut erhalten, sowie gebr .
Linoleum zu kaufen gesucht. Off .
u . Nr . 6012 ins Tagblattbüro erb .

— Mich —
Von pünktl . Zahler werden 40

bis 50 Liter Morgenmilch ans
Mühlburger Tor geliefert , ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 6017
ins Tagblattbüro erbeten .

6 Gartenstühle
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 6018 ins Tagblattbüro erbet .

Zu kaufen gesucht:
gut erhaltene Wäschemange . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 6022 an
das Tagblattbüro erdetem

Kaufe
getragene Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug, Möbel . Zahle
besten Preis .

Grotz, Markgrafenstraße 16.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen .

D . Gutmann, Rudolfstraße 12.

Wer Md Zeitschriften
Kauft fortwährend jedes Quan¬
tum : Sasse , Waldstraße 12.

Achtung !
Wer die höchsten Preise erzielen will

für Kupfer, Messing , Zinn , Zink , Blei ,
altes Eisen, Zeitungen , Einstmnpfpapier ,
Kleider , Möbel , Keller - und Speicher¬
kram , sende seine Adresse an

Karl Kreis,
Morgen straße 22.

Zahle bar , hole selbst ab .

Ickksuks
fortwährend getragene Herreu -
und Franenkleider , Stiefel .Uhre «.
Sold , Ptatina , Silber und
Brillante «, Militär -Uniforme »,
gebrauchte Bette » , ganze Haus¬
haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da»
grötzt« « eschäst, mehr wie jede
Konkurrenz.

» esl . Offerten erbittet
« » . u . « - schüft

MMgrakrnrtt. 22.
Telephon SVLS .
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Ink . : Lrnst Linlrenreller .

Qegründet 1878 Mäscliekabrilc lderrenstrake 24.

gebrannt und pnma bemalt , passend für Hochzeit ,
Verlobung und für alle Gelegenheiten.

Prächtiger Zimmerfchmnck. Massenauswahl!
— Eigenes Atelier, daher billigste Preise ! —
6i - ns1 Kii - vksndsue ^ , Psffllge S/11.

Gegenstände und Werkzeuge für Hauskünstlerei aller Art, Brennapparate. Spanwareu. Malvorlagcn.

Aiiklmüclie
14ufbeilvakrung von

- uncl Mollivaren
über Sommer gegen ^ lottSN stKacieN
unter Garantie und feuerverlidierung bei

i . 6 auern > em kbailerftrasse 170.
Helepkon izr 8.
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ÜANlkImiiuie „ Iljlei'Ilui' " .
Vel. 2018 . Rsissrstrssss 113.

^ lisvlivöili
gar . rsiu. Ksrväelis .

Ü!!ei88«eili
xsr Ltr . 8V ? kg.,
dis lklasells 8V,

dsi 5 I7aseli6ii 73 ,
« 10 ,, 7 « .

^ l-ugkn - filialen
^

> Karlsruhe, Vurlavk , l»forrkv !m ,
I in Karlsruhe Reks blsrien- nvä
I ^ nxsrtonstrasso.

1"ocl 68 - /^nr 6 ig6 .
Hisrduroli srkMs isli dis traurige küiollt,

von dem aw Oisustag, dsu 14 . Llai , gsgsu ^ .bsnd
erkolgtsu Hilsbsu wsiuss laugMrigsn Oeselläkts-
küdrsrs und krokuiistsn

»°rm kr. Trotts
Lsnntnis 2U gsdsn.

Mttsn aus ssinsm rülirigstsn Lsliaösn tieraus
ist dsr Iknsrwüdlisds dureü sin kur^ss , sslnvsrss
Lsidsn ssinsr Lsdsnsardsit snt^ogsn vordsn .
8sins bsispislloss küiekttrsus und ksrvorragsndöll
Okaralrtsrsigenssdaktsll zvsrdsn mir stets unvsr-
gsssliod dlsidsn.

Larl vosrinx
Indsbsr äer blrma

llomiigbtlie klick - »ml llMstlltiiekem .

Mlierliriekelisksrt rassll und billig
dis L. s . Ikilllerrcke kiisbiiedksiilllliiig «. b.

Rittsrstrassv 1, sine kreppe koob.

Tagesordnung
z» der am

Montag, den SO. Mai , vormittags
8 Uhr , stattfindenden

Bezirksratsfihmrg .
I . In öffentlicher Sitzung.

L, . Verwaltungsgerichtliche Streiüg -
keiten .

1 . In Sachen des Fabrikaicheiters
Theodor Zwecker von Rußheim , z. Zt.
in Neckarau, gegen die Gemeinde Ruß¬
heim wegen Entziehung des Allmend¬
genusses.

2 . In Sachen des Ortsarmenver¬
bandes Karlsruhe gegen den Land¬
armenverband Karlsruhe wegen Unter¬
stützung der Josef Mayershöfer Familie
von Burgen .

ö . Verwaltungssachen .
3 . Gesuch des Metzgers Wilhelm

Friede . Rösch in Graben um Erlaubnis
zum Betrieb der Gastwirtschaft »Zum
Bad . Hof " in Graben .

4 . Gesuch des Metzgers Hermann
Ludwig Hartmann in Graben um
Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirt¬
schaft »Zum Löwen" daselbst.

5 . Gesuch des Ernst Hummel um
Erlaubnis zum Betrieb einer Kantine
— Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank — beim Hardthaus auf Ge¬
markung Hardtwald .

6. DenhauswirtschaftlichenUnterricht
an der Fortbildungsschule in Welsch -
nenreut .

7 . Beschwerde der Gebrüder Klein
hier gegen eine baupolizeiliche Ver¬
fügung , Neubau eines Schuppens im
Anwesen Durlacherstraße 97/99 hier.

8. Neubau eines Warenhauses durch
die Firma Hermann Tietz , Ecke Kaiser-
und Ritterstraße hier .

9 . Beschwerde des Max Ramstein ,
Adlerstraße 36 hier , gegen eine woh¬
nungspolizeiliche Auflage .

10. Beschwerde des I . Koransky
hier gegen eine baupolizeiliche Verfü¬
gung , Dacherköhung im Hinterhaus
Kriegstraße 24 hier .

11 . Grundstücksumlegung des Ge¬
ländes zwischen Kreis - und Turner¬
straße , östlich der Kirschstraße im Stadt¬
teil Daxlanden .

12 . Die Privat - Entbindungsanstalt
der Frau Luise Bruttel hier , Scheffel¬
straße 48.

13. Die allgemeine Kranken - und
Sterbekasse zu Karlsruhe , eingeschrieb .
Hilfskaffe.

14. Gesuch des Metzgers u. Wirts
Gregor Dreher hier um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Schankwirtfchafts -
konzcssion mit Branntweinschank vom
Hause Ritterstraße 17/19 , „ Rollschuh¬
palast "

, nach jenem Gartenstraße 68,
„Zum neuen Kaiserhof" hier.

15. Gesuch des Wftts Johannes
Hertenstein " Helente hier um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Schankwirtschast
mit Branntweinschank , „ Park -Hotel " ,
Kreuzstraße 37 hier .

16. Gesuch des Metzgermeisters Karl
Hagel hier um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank „ Unter den Linden "

, Kaiser-
Allee 71 hier .

17 . Gesuch des Wirts Karl Stich¬
ling hier um Erlaubnis zur Verle¬
gung seiner Schankwirtschastskonzession
mit Branntweinschank vom Hause
Kaiser- Allee 71 „ Unter den Linden"
nach jenem Kaiser -Allee 69 „Zum
Bremer Eck" hier.

18 . Das Gesuch des Hermann
Wilhelm Stürer , Lenzstraße 3 hier , um
Erteilung der Erlaubnis zum Betrieb
des Gewerbes eines Stellenvermittlers
für Hof - und städt . Theater sowie für
Ensembles .

19. Die Gebühren der Stellenver¬
mittler .

20 . Gesuch des Johann Karl
Schottenhaml hier um Erlaubnis zum
Betrieb des Cafss „ Odeon "

, Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank in
dem Hause Kaiserstraße 213 .

21 . Den Betrieb der Stellenver¬
mittlerin Friedrich Hennhöfer Wwe.,
Emilie geb. Schöchlin in Karlsruhe .

22. Den Betrieb der Stellenvermitt -
lerin Wilhelm Böhm , Ehefrau , Mag¬
dalena geb . Lippe in Karlsruhe .

H . In geheimer Sitzung.
23. Den . Schatzungsrat in Blanken¬

loch .
24. Abhör der Gemeinderechnung

Staffort pro 1910.

Gottesdienst . — , H . j^Iai .
Christi Himmelfahrt .

Evang .-lutherische Gemeinde (alte
Friedhoskapelle) . Vorm . 10 Uhrt
Pfarrer Fuchs .

L»
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